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Gemeindebrief der Gesamtkirchengemeinde Haiterbach-Talheim

Kommt, denn es  
ist alles bereit!

Wir s ind eingeladen an Gottes Tisch,  er  hat al les für uns 

vorbereitet und wir  dürfen kommen, wie wir  s ind.

Ko�aktschleife
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ALLES GESCHEHE IN LIEBE

L
iebe Gemeindeglieder, liebe Freunde unserer Kirchengemeinde,

„Alles geschehe in Liebe“, kann man zurzeit auf einigen Postkarten lesen.

Werfen wir einen Blick auf die Bestandteile dieses Satzes, der unreflektiert 
bestimmt für jeden irgendwie gut klingt.

alles geschehe in Liebe

Immer – 

wenn ihr morgens mit dem Kaffee in der Hand eure Zeitung lest;
wenn ihr an dem Nachbarn vorbeilauft, der so einsam wirkt;
wenn ihr an eine Kreuzung fahrt und euch die Vorfahrt genommen wird;
wenn ihr im Laden steht und überlegt, was ihr kaufen sollt;
wenn auf dem Fußballplatz über Schiedsrichter und Spieler geschumpfen wird;
wenn am Stammtisch über die Außenseiter gelästert wird;
wenn ihr Social Media-Beiträge kommentiert;
wenn ihr nicht schlafen könnt und den Tag reflektiert;
wenn ihr im Gottesdienst sitzt und euch die Musik (nicht) gefällt;
wenn ihr Bibel lest und betet;
– alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.

Dieser „Postkarten-Spruch“ ist die Jahreslosung für das Jahr 2024 aus 1. Korinther 

16,14 (also der Motto-Bibelvers für dieses Jahr). 
Martin Pepper entfaltet diesen Satz mit einer interessanten Zuspitzung in seinem 
Lied zur Jahreslosung:

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 

Alles, was ihr seht, betrachtet ́s mit Liebe. 
Alles, was ihr wollt, prüft es mit Liebe, 
dann wird alles, was ihr seid, ein Ausdruck der Liebe.“

Ein hoher Anspruch, aber auch eine schöne Vorstellung: Wir sollen und dürfen 

Gottes Liebe ausstrahlen. Es ist spannend, den ganzen Alltag zu reflektieren und 
zu überlegen, was es in den jeweiligen Situationen bedeutet, die Dinge in Liebe 
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geschehen zu lassen. Darum soll es mit dem Wort „alles“ wohl gehen. Um den 

ganzen Alltag; die kleinen und großen Entscheidungen; was uns gute und was 
uns schlechte Laune macht; auch das, was uns ganz unspektakulär erscheint. 
Mutter Theresa sagte in diesem Sinne einmal: „Warte nicht auf große Dinge tue 
einfach kleine Dinge mit großer Liebe.“

alles geschehe in Liebe

Doch das ist oft leichter gesagt als getan. Wie kann das in unserem Leben Wirk-

lichkeit werden? Wie kann das geschehen? Wie soll ich denn immer alles und 

jeden lieben? Ist das nicht unmöglich?
Ich glaube wir kommen dem Ganzen auf die Spur, wenn wir uns bewusst machen, 

dass es bei der hier gemeinten Liebe weniger um ein Gefühl und mehr um eine 

Art innere Haltung geht. 

Dieses Bild von David Lehmann / Designerpfarrer macht das deutlich:

Es gibt unterschiedliche 

Gefühle. Aber wir können 

all diese Gefühle von der 

Liebe prägen lassen. Alles 
geschehe in Liebe heißt 

dann nicht, dass ich nicht 

mehr sauer oder schreck-

haft sein darf, sondern 
dass ich, auch wenn ich so 

fühle, aus der Liebe heraus 

handle.

Ich kann zwar nicht immer 

das Gefühl der Liebe empfinden, aber ich kann eine Haltung der Liebe einüben, 
die mein Fühlen, Denken und Handeln prägt.

alles geschehe in Liebe

Um diese Haltung der Liebe zu verinnerlichen, hilft es, sich mit dieser Liebe zu 
beschäftigen. Wir können ihr im Neuen Testament auf die Spur kommen. 
Im 1. Johannesbrief heißt es dazu beispielsweise: 
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„Darin besteht die Liebe: nicht dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns 
geliebt hat und gesandt seinen Sohn zur Versöhnung für unsre Sünden. Ihr 

Lieben, hat uns Gott so geliebt, so sollen wir uns auch untereinander lieben.“  
(1. Johannes 4,10-11)

Die Liebe geht also nicht von uns, sondern von Jesus Christus aus, der für uns 

gestorben und auferstanden ist. Mit Worten von Alexander Garth kann man 

sagen: „Die Liebe ist kein Programm. Keine Ideologie. Keine Theorie. Noch nicht 

einmal eine Theologie. Sondern eine Person. Gottes Liebe ist zu uns gekommen 
in Jesus Christus.“

Wenn uns diese Liebe in unseren Herzen berührt, kann sie auch unsere innere 
Haltung verändern. Denn wenn wir erleben, dass wir bedingungslos geliebt 
sind, auch wenn wir immer wieder scheitern und den Mangel in unserem Leben 

sehen, dann kann und wird das unsere Lebenshaltung verändern.

Wenn alles, was wir tun, in Liebe geschehen soll, dann geht das nur, wenn wir 

ganz eng mit Jesus verbunden sind und seine Liebe auftanken. Dafür ist die 
persönliche stille Zeit ebenso wertvoll, wie das gemeinsame Glauben-Teilen in 
Gottesdiensten, Veranstaltungen und Gruppen. Das ist auch ein Ziel unserer Ge-

meindearbeit, von der es in dieser Kontaktschleife wieder viel zu lesen gibt.

alles geschehe in Liebe

„Alles geschehe in Liebe“, ist deshalb nicht nur ein netter Postkarten-Spruch. 
Letztlich ist es der Aufruf in die Nachfolge Jesu. Dieser Ruf gilt uns allen!

In diesem Sinne wünsche ich allen, die die Zeilen lesen, Jesu Liebe im Herzen – 
für alles, was der Alltag bringt – und frohes Auftanken in seiner Gegenwart!
Beim Lesen der Kontaktschleife wünsche ich viel Freude und bereichernde Er-

kenntnisse! 

Euer Pfarrer Jonas Nau
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A
uch 2023 war die Advents- und Weihnachtszeit von verschiedenen 

besonderen Aktionen und Veranstaltungen geprägt. Von Adventsnachmittag 
in Talheim über das Adventssingen bei Senioren bis hin zu den 

Weihnachtsgottesdiensten gab es viele Begegnungsmöglichkeiten. Zum zweiten 
Mal fand in Haiterbach und Talheim unser lebendiger Adventskalender statt und 
wurde wieder sehr gut angenommen. Viele engagierte Menschen haben sich bei 

den genannten und weiteren nicht genannten Veranstaltungen und Aktionen 

eingebracht. Für dieses große Engagement sind wir als Kirchengemeinde sehr 

dankbar.

Die Botschaft von Weihnachten ist die Botschaft vom Kommen Gottes auf 
mehreren Ebenen. Er ist gekommen, als er alles hinter sich ließ und in Jesus 

Mensch wurde, um uns Menschen zu retten. Er kommt – auch heute – durch 
seinen Heiligen Geist zu uns, weil er in unseren Herzen wohnen, d.h. Gemein-

schaft mit uns teilen will. Er wird kommen, wenn die Zeit reif ist, um sein Reich zu 
vollenden und das Böse und Chaos endgültig aus der Welt zu schaffen. 

ADVENTS- & WEIHNACHTSZEIT

Jonas Nau
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LOBPREISABEND
 

MIT dienen&loben 

F
ast jeder kennt es. Oft erleben wir eine hektische 
und volle Vorweihnachtszeit. Viele Termine und 
to do`s, Geschenke besorgen und einpacken, 

Plätzchen backen, das Haus auf Hochglanz putzen, 
Weihnachtsfeiern besuchen und noch vieles mehr.

Wo bleibt da die Vorfreude auf Jesu Geburtstag?

Wir sehnen und nach mehr Leichtigkeit und dies 
möchte uns Gott mit Jesus und der Geburt im Stall auch schenken.

Uns auf Jesus besinnen, zur Ruhe kommen, ihn anbeten 

und preisen - dies wollten wir am vergangenen 23. 

Dezember tun.

Manch einer schaute ganz erschrocken, als er kurz vor 

Beginn der Worshipnight keinen Platz mehr bekam. 

Eine proppenvolle Kirche und Menschen aus den ver-

schiedensten Orten loben zusammen einen großen Gott. Wie besonders!

Wir konnten als Band nur staunen und es war uns so eine große Freude, 

zusammen Lobpreis zu machen, Menschen zu ermutigen, uns neu auszurichten 
und unseren voll beladenen Rucksack mit Sorgen/Ängsten/Depressionen bei 

Jesus abzulegen und uns im Tausch von ihm beschenken zu lassen, mit einer 

neuen, tiefen Freude, ganz neuer Dankbarkeit und einer Leichtigkeit, die nur 
übernatürlich sein kann. Julia Balke

09.06.24 Walddorf - Zelttage
13.07.24 Altensteig - JMS

14.07.24 Altensteig - JMS

07.09.24 Nagold - Stadtkirche

23.12.24 Haiterbach - Laurentiuskirche

Save the Date
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A
m 10.12.2023 besuchte uns eine Gruppe junger Studenten aus dem 
Albrecht-Bengel-Haus und gestaltete die Gottesdienste in Haiterbach und 
Talheim. Von der Musik bis zur Predigt wurde alles von unseren Gästen 

gestaltet. Viele Gottesdienstbesucher schätzten die Energie und Frische bei 
gleichzeitiger theologischer Tiefe und Glaubensfreude, die die jungen Menschen 
ausstrahlten. Auch deshalb ließen sich manche zum gemeinsamen Austausch 

am Nachmittag einladen, wo über unsere Kirchengemeinde, das Albrecht-

Bengel-Haus und gesamtkirchliche Themen gesprochen wurde. Wir danken 
den „Bengeln“ für ihren Besuch und den Gastgebern, die sie zum Mittagessen 

eingeladen haben. Das Albrecht-Bengel-Haus ist ein 
Studienhaus in Tübingen, das Theologiestudenten 

und theologisch interessierten Studenten anderer 

Fächer eine Heimat bieten möchte. Hier können 
die Studenten günstig wohnen, an geistlichen 

Angeboten teilnehmen und theologisch vertiefende 

Seminare und Veranstaltungen besuchen. 

Weitere Informationen gibt es unter: 

www.bengelhaus.de

Einen weiteren besonderen Gottesdienst feierten wir am 04.02.2024. Der Lan-

desjugendposaunenchor war zu Gast und sorgte für einen hochwertigen musika-

lischen Rahmen. Im Anschluss an den Gottesdienst nahmen sie die Besucher noch 
in einer Matinée auf eine besondere musikalische Reise mit. Die Predigt übernahm 
ein weiterer Gast. Jonathan Bühler, verantwortlich für 

Freiwilligendienste bei Coworkers, berichtete über 

die Arbeit von Coworkers und predigte anschaulich 

über die von Gott geschenkten Gaben und die Frage 
nach dem Dienen in und außerhalb der Gemeinde. 

Coworkers, manchen noch als „Hilfe für Brüder“ 
und „Christliche Fachkräfte International“ bekannt,  

BESUCH IN UNSEREN GOTTESDIENSTEN
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koordiniert Hilfseinsätze in zahlreichen Ländern 
weltweit. Weitere Informationen gibt es unter:
www.coworkers.de.  

Der Landesjugendposaunenchor ist ein Blech-

bläser-Auswahlensemble unter dem Dach des 
Evangelischen Jugendwerks in Württemberg. Weitere Informationen 
gibt es unter: www.ejwue.de/ejw_angebot/landesjugendposaunenchor

Jonas Nau

ALLIANZGEBETSWOCHE

Als Veranstalter der Allianzgebetswoche blicken wir sehr dankbar auf eine tolle 

Woche der Begegnung und des Gebets zurück. In verschiedenen Veranstaltun-

gen beschäftigten wir uns intensiv mit dem diesjährigen Thema der Allianzge-

betswoche „Gott lädt ein - Vision for Mission“.
Sowohl der Auftaktgottesdienst in der Laurentiuskirche, sowie unsere verschie-

denen Gebetsabende in den Gemeinderäumen waren sehr gut besucht. Zum 
Abschluss der Woche lud ein Lobpreis- und Gebetsabend mit verschiedenen Ge-

betsstationen alle Generationen ein, gemeinsam Gott die Ehre zu geben und ihn 
im Gebet zu suchen.

Für uns als evangelische Allianz hier in Haiterbach ist diese Woche eine besondere 
Zeit, die uns auch trotz unserer Unterschiedlichkeit eint und immer mehr zusam-

menführt. Wir glauben an den einen Gott, an unseren Herrn Jesus Christus. Und 
darum geht es: gemeinsam beten, Gemeinschaft erleben, gemeinsam Jesus in 
unser Städtle hinaus zu tragen. Deswegen wollen wir auch im weiteren Verlauf 
des Jahres hier dranbleiben und in regelmäßigen Abständen Allianzgebets-

abende veranstalten. Natürlich in kleinerem Rahmen, aber sicherlich mit dem 

gleichen Ziel wie in der Gebetswoche auch: Einheit leben und zusammen vor 
Gott kommen. Wir freuen uns sehr auf die weiteren Abende in diesem Jahr und 
auf die Gebetswoche 2025. Michael Bauer
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GEMÜTLICHER MITARBEITERABEND

A
m Freitag, 26. Januar 2024, lud die Kirchengemeinde zum gemütlichen 

Mitarbeiterabend im Pregizerhaus ein. Auch dieses Jahr organisierte 

unser Jugendausschuss den Abend mit großem Engagement – von der 

Planung bis zur Moderation am Abend selbst. Etwa 60 Mitarbeiter unserer 

Kirchengemeinde haben sich einladen lassen und kamen in den Genuss von 

abwechslungsreichem Abendprogramm und leckerem Essen. Traditionell gibt es 

Leberkäse und Salate sowie ein Nachtischbuffet mit mitgebrachten Nachtischen. 
Das Programm war von Andacht über Sketch bis hin zum Quiz zu Aktuellem aus 

der Kirchengemeinde vielseitig und der Abend sehr unterhaltsam und kurzweilig. 

Bilder und Videos aus manchen Gruppen ergänzten das bunte Programm.

Wir danken an dieser Stelle den Mitgliedern des Jugendausschusses für die 

Durchführung des Abends. 

Außerdem soll an dieser Stelle nochmal der DANK AN ALLE MITARBEITER stehen 

– egal ob sie beim Mitarbeiterabend waren oder nicht. Ihr bringt euch mit euren 

vielseitigen Gaben an so vielen Stellen unserer Kirchengemeinde ein. Das ist ein 
großer Schatz für die Gemeinde und die Menschen in unserem Umfeld. Gott hat 
so viel in euch hineingelegt und es ist eine Freude, zu erleben, wie ihr dies in 

unserer Gemeinde entfaltet! Danke! Seid gesegnet!

Im Namen des Gesamtkirchengemeinderats,

Euer Pfr. Jonas Nau
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I
n diesem Jahr durfte die 

Haiterbacher Ski- und 
Snowboard-Freizeit bereits 

ihr 20.Jubiläum feiern. Wir sind 
dankbar für dieses schöne ge-
nerationenverbindende Frei-
zeitformat, das jedes Jahr in 
den Faschingsferien statÚinden 
kann. Dankbar sind wir auch un-
serem ehemaligen Pfarrer Albrecht Bahret, der die Freizeit ins Leben gerufen hat 
und die ersten 12 Jahre geplant und geleitet hat.

Anlässlich dieses Jubiläums ging es in 
diesem Jahr mal wieder in die schöne 

Schweiz, und zwar nach Château 

d’Oex, in die mondäne Skidestination 
Gstaad - da wo die Reichen und Su-

perreichen dieser Welt Skifahren….

Eigentlich ist das ja ganz passend für 
eine christliche Skifreizeit, da auch wir 

als Freizeitgemeinschaft superreich 
beschenkt sind. Nicht unbedingt mit überborden-

dem materiellem Reichtum, wie die ganzen Cha-

let-Besitzer in Gstaad, die bei Gucci und Versace, 

Skihelme mit Strasssteinen für 1000 Euro und mehr 

einkaufen,…, aber wir sind superreich beschenkte 

Kinder Gottes.
Reich beschenkt durch seine Liebe, superreich 

beschenkt durch seine Treue und noch reicher 

beschenkt durch seine große Gnade, die wir erst 

kürzlich wieder an Ostern feiern durften.

20.JUBILÄUMS-SKIFREIZEIT 2024
 

GSTAAD / SCHWEIZ – COME UP - SLOW DOWN 

Gottes schöne Natur am Glacier 3000 mit Tissot-Brücke 
und Blick auf Matterhorn und Mont Blanc.

... einfach scheee im Schneee…. �
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“Come up, slow down” ist das Motto der Skidestination Gstaad – frei übersetzt 
also „komm hoch in die Berge – und lass die Seele baumeln“.

Ein Motto, das ebenfalls sehr gut zu unserer Skifreizeit passt.
Gemeinsam eine Woche Zeit verbringen, in Gottes herrlicher Natur, und dabei in 
der Gemeinschaft mit vielen tollen Menschen 
und vor Gott in Gruppenarbeiten, Gesprä-

chen, Gebeten, Andachten und Liedern, die 

Seele baumeln lassen und Kraft und Zuver-
sicht für das Leben tanken….

Es war mal wieder eine wunderschöne und 

wertvolle Zeit miteinander, und zwar aus 
gaaaanz vielen Gründen, für die wir danken 

wollen:

• 55 Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit 

einer super Gemeinschaft im Alter von 
10 bis 60+

• Eine leckere Verpflegung mit unserem 
bewährten Küchenteam Eva Ziegler und 
Tina Knorr

• Weitblick bei strahlendem Sonnenschein 

auf 3000 m am Glacier 3000 Gletscher

• Ein mega Gruppenhaus mit netten Ver-
mietern, samt „Chill out area“ am 

„Spa-Bereich“ 

• Spannende Bibel- und Lobpreisabende 

mit unserer Gemeindediakonin Ricky 

Vallon

• Herrliche gemeinsame Skitage – auch 
wenn der Schnee teils etwas knapp und 

sulzig war.

• Bowlingabend und Nachtwanderung, 

samt Punsch- und Glühweineinkehr

• Gemeinschaftliche Erlebnisse am Lager-
feuer, beim Tischtennis und am Kicker 

Abendstimmung in unserem Spa-Bereich

Es passen 15 Menschen in einen Jacuzzi

Bibelabend mit Gemeindediakonin  
Ricky Vallon

Andacht mit Aktioneinlage
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• Gute Gespräche und vertraute Abende 
im Kaminzimmer und Aktion im 
Sportbereich

• u.v.m…

Danke an Alle, die zu einem guten Gelingen beigetragen haben!

Danke, dass trotz 3 Skiunfällen (sogar samt Heli- und Aki-Einsatz) nichts  
Schlimmers passiert ist.

Danke an unseren guten Gott, der unsere Gemeinschaft gesegnet und begleitet 
hat…�
Wir freuen uns bereits auf die 21.Skifreizeit 2025!!! 

Martin Palmer

Fackelwanderung zur Hängebrücke mit 
Punsch- und Glühweinabend

Gruppenbild vor unserem Luxus-Chalet
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WELTGEBETSTAG 2024
 

IN TALHEIM AM 3.MÄRZ

… durch das Band des Friedens – so ist der Gottesdienst zum Weltgebetstag 2024 

aus Palästina überschrieben. Dieser Titel greift den zentralen biblischen Text des 
diesjährigen WGT aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus auf: „Der Frieden 
ist das Band, das euch alle zusammenhält.“ (Eph 4,3)

… durch das Band des Friedens – das scheint seit den unfassbaren und grausamen 

Terrorakten der Hamas am 7. Oktober 2023, die der WGT scharf verurteilt, und 
den Militäreinsätzen Israels im Gazastreifen wie eine Illusion: Frieden im Heiligen 
Land. Ein Leben, in dem „Gerechtigkeit und Frieden sich küssen“, wie es in Psalm 
85 der Gottesdienstliturgie heißt. 

Rund um den Globus beteten auch am diesjährigen Weltgebetstag die Gottes-

dienstbesucher sehnsuchts- und hoffnungsvoll darum, dass Frieden weltweit 
und auch in Israel und Palästina keine Utopie bleibt.

Begonnen wurde der Weltgebetstag im Talheimer 

katholischen Gemeinderaum  St. Antonius mit 

einem Anspiel zum Thema Frieden im Heiligen 
Land. Danach gab es zur Bilderpräsentation viele 
Infos zum Leben in Palästina und dem Miteinan-

der der israelischen und palästinensischen Bevöl-
kerung. So war es auch interessant zu erfahren, 

dass in Palästina, der Wiege des Christentums, 
etwas weniger als 2% der Bevölkerung christlich sind. Die Christen sind eine 

einflussreiche Minderheit. Sie gehören zu den am besten gebildeten religiö-

sen Gruppen und stellen einen hohen Anteil der 

Universitätsabsolventen.
Beim anschließenden Gang durch die Gottesdien-

stordnung mit Bibeltexten, Berichten von drei pa-

lästinensischen Christinnen, Gebeten und Liedern 
gab es weitere Impulse zum Thema. 



14

BetÝna Lohrer

Zum Ende des Gottesdienstes wurde dazu aufgerufen den Frieden Christi zu 
teilen: „Gerade inmitten von Ungerechtigkeit, Krieg und Leid ruft Gott uns auf, 
einander in Liebe zu ertragen. Wenn wir trotz aller Schwierigkeiten zusammen-

halten, leben wir dem Frieden entgegen, den uns Gott verheißen hat.“

Im voll besetzten Gemeinderaum gab es im 

Anschluss noch Zeit für weitere Gespräche bei 
leckeren landestypischen Speisen. 

Das Weltgebetstagsland Palästina hat uns alle 
vor besondere Herausforderungen gestellt. Die 
Stimmen der Christinnen von dort haben uns 
im Gottesdienst angerührt und klingen auch 
jetzt mit ihrer und unserer Sehnsucht nach 
Frieden noch nach.

… durch das Band des Friedens: Lasst uns einander Mut zusprechen, für den 

Frieden arbeiten, treue Fürsprecher für Frieden und Gerechtigkeit sein! 

 
IN BEIHINGEN

A
ls die Frauen aus Palästina 2020 bis 2022 den Weltgebetstag für 2024 
unter dem Motto „…durch das Band des Friedens“ vorbereiteten, 

konnten sie nicht ahnen, dass dieses Motto im Jahre 2024 so aktuell sein 

wird.  

So kamen am Freitag, den 01. März 2024, in der Kirche von Beihingen viele 
Frauen zusammen, um an diesem Abend für den Frieden zu beten, wie es in der 

Liturgie der Frauen aus Palästina vorbereitet wurde. 

In der Liturgie wurden Lebensberichte von drei Frau unterschiedlichster Herkunft 
erzählt, in denen eindrücklich die Lebenssituationen dieser Frauen in Palästina 
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Stefanie Hölzelberger

vorgestellt wurde. Sie brachten die Sehnsucht nach Frieden und Versöhnung zum 

Ausdruck. 

Eingebettet in die Liturgie waren Lieder, die das Thema sehr gut wieder gespiegelt 
haben und von allen mitgesungen werden konnten. 

Nach dem eindrücklichen Gottesdienst ließen sich die Frauen im schön ge-

schmückten Gemeindehaus von Beihingen die vorbereiteten palästinensischen 
Gerichte und Süßspeisen schmecken. Diese Zeit der Begegnung nutzten die 
Frauen zum Austausch und ließen den Gottesdienst nachklingen. 

Alle sind sich einig, dass dieser Weltgebetstag einen tiefen Eindruck hinterlassen 
hat. Wir dürfen gespannt sein, wie sich die Gebete der Frauen weltweit auswirken 

werden. Der Weltgebetstag 2025 findet am 07. März in Haiterbach statt. Dieser 
wird von Frauen der Cookinseln vorbereitet, unter dem Thema „I made you 

wonderful“. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen, bis dahin alles Gute und bleibt 

gesund und bewahrt. 

Das Weltgebetstags-Vorbereitungs-Team aus Haiterbach, Beihingen, Bösingen 
und Ober- und Unterschwandorf
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VERWALTUNGSREFORM
 

IN UNSERER LANDESKIRCHE 

E
ine Verwaltungsreform in unserer Landeskirche bringt auch für unsere 

Kirchengemeinde große Änderungen. Spätestens ab 2025 wird es keine 
Kirchenpflege mehr geben, wie wir sie bisher kannten. Einige Aufgaben 

der Kirchenpflege werden künftig für alle Kirchengemeinden des Bezirks 

zentralisiert in der Regionalverwaltung angesiedelt sein. Die übrigen Aufgaben 

aus der ehemaligen Kirchenpflege münden in ein neues Berufsbild: Die Assistenz 

der Gemeindeleitung mit Schwerpunkt Finanzen und Gremienarbeit. Diese 

Person bildet künftig gemeinsam mit der Sekretärin die sogenannte Assistenz 
der Gemeindeleitung (kurz: AGL). Mit dem Ende der Amtszeit von Doris Jedamski 
als Kirchenpflegerin haben wir den Wechsel auf das neue Verwaltungs-System 

bereits am 1. März 2024 vollzogen. Es wird bestimmt einige Monate brauchen, 
bis sich die neuen Strukturen eingespielt haben werden. Falls es also in nächster 
Zeit zu Unklarheiten oder Verzögerungen kommen sollte, bitten wir die 
Gemeinde um Verständnis.

Wichtig: 
Das Konto der Ev. Kirchengemeinde bei der Volksbank in der Region besteht ab 

sofort nicht mehr. Bitte ändern Sie gegebenenfalls Ihren Dauerauftrag bzw. 
beachten Sie bei einer Überweisung, dass nur noch das Sparkassenkonto aktiv 
ist. 

Konto der Ev. Gesamtkirchengemeinde Haiterbach-Talheim
IBAN: DE92 6665 0085 0008 920117, Sparkasse Pforzheim Calw

Das Konto des Fördervereins der Evang. Kirchengemeinde Haiterbach e.V. bleibt 
allerdings weiterhin unverändert.
IBAN: DE50 6039 1310 0051 5490 00, Volksbank in der Region eG

An dieser Stelle auch noch einmal herzlichen Dank für alle Spenden!
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Zum ersten April endet der Dienst von unserer Kirchenpflegerin Doris 

Jedamski. Sie wird sich in den Ruhestand verabschieden. 

Wir danken dir, liebe Doris, für deinen treuen und zuverlässigen Dienst für 
unsere Gesamtkirchengemeinde in den letzten Jahren. In deiner Amtszeit hast 

du einige Herausforderungen gemeistert und warst eine zuverlässige und ide-

enreiche Unterstützung für unsere Gemeindeleitung. Wir wünschen dir für 

deinen wohlverdienten Ruhestand Gottes reichen Segen, Gesundheit und viele 
schöne Erlebnisse und Begegnungen – hoffentlich auch weiterhin in unserer 
Kirchengemeinde.

Im Namen des Gesamtkirchengemeinderats,

Pfr. Jonas Nau

ABSCHIED VON UNSERER KIRCHENPFLEGERIN DORIS JEDAMSKI

JEDER SOLL DEM ANDEREN MIT DER BEGABUNG 

DIENEN, DIE IHM GOTT GEGEBEN HAT. 

WENN IHR DIE VIELFÄLTIGEN GABEN GOTTES IN DIESER 

WEISE GEBRAUCHT, SETZT IHR SIE RICHTIG EIN.

1. Petrus 4,10
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Unser letztes, größeres Fest fand am 21. Februar 2024 statt. An diesem Tag 
hatten wir im Kindergarten unsere Verkleidungsparty. Jedes Kind durfte in einer 
Verkleidung seiner Wahl in den Kindergarten kommen. So kam es, dass Dinosau-

rier, Eisköniginnen, Polizisten, Superhelden, Bauarbeiter, Prinzessinnen, Schmet-

NEUES AUS  
DER ARCHE NOAH

D
urch den swt-Umweltpreis konnten wir uns einen Regenwasserspeicher 

anschaffen. Seit dem 19.03.2024 ist er montiert und wir freuen uns 

über all das Regenwasser, welches sich darin 

sammelt, um im Sommer damit gießen zu können. 

Die ersten Pflanzen dafür haben wir mit Hilfe unseres 
Anzuchtskasten eingepflanzt und hoffen auf ganz viel 
Ertrag. Uns ist es sehr wichtig den Kindern Gottes 
Schöpfung und die Wertschätzung der Lebensmittel 
beizubringen. Die Kinder haben große Freude beim 

pflanzen zu helfen und die Samen beim Wachsen zu 
beobachten und zu staunen wie aus dem Samen eine 

Pflanze wird. 

„WIE ZAHLREICH SIND DOCH DEINE WERKE, HERR, ALLE HAST DU MIT 
WEISHEIT AUSGEFÜHRT, DIE ERDE IST ERFÜLLT VON DEM,  

WAS DU GESCHAFFEN HAST!“

PSALM 104,24

 
FESTE IM ARCHE NOAH KINDERGARTEN

Evangelischer Kindergarten

ARCHE NOAH
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Kindergarten Arche Noah

terlinge, Pumas und Marienkäfer gemeinsam feierten. Das Lied: „Wir feiern 
heute ein Fest und kommen hier zusammen. Wir feiern heute ein Fest und laden 

alle ein. Herein, herein, wir laden alle ein. Wir feiern heute ein Fest und singen 
miteinander. Wir feiern heute ein Fest, weil Gott uns alle liebt.“ von Simone Som-

merland tönte durch den gesamten Kindergarten und ließ uns vor Freude tanzen. 

Jedes Kind hatte dann noch die Chance beim Gang über den roten Teppich sein 
Kostüm allen zu zeigen und ganz viel Applaus 

dafür zu bekommen. Zum Abschluss gab es ein 
gemeinsames Mittagessen. 

Aktuell hören wir jede Woche die Geschichten von Jesus wie er mit dem Esel 
nach Jerusalem einzog, gemeinsam mit seinen Freunden das Passahfest feierte 

beziehungsweise bei seinem letzten Abendmahl gemeinsam mit den Jüngern 

gegessen hatte. 
Wie Jesus im Garten Gezemaneh betete und auch wie Judas, sein eigener Freund, 

ihn verraten hat.  Dass Jesus bei der Gerichtsverhandlung dann verurteilt wird und 

für unsere Fehler gestorben ist und dann nach drei Tagen wieder auferstanden ist, 

gibt uns so viele Gründe dankbar und voller 

Freude auf das nächste Fest zu blicken.  

 „DER HERR IST AUFERSTANDEN!  
ER IST WAHRHAFTIG  
AUFERSTANDEN!“ 

LUKAS 24,34



Bild:Gemeindebriefhelfer
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KINDERSEITE

Jesus-Namen erraten
Es gibt einen wunderbaren Vers in der Bibel aus Jesaja 9,5. In diesem 

Vers werden Jesus fünf verschiedene Namen gegeben. 

Deine Aufgabe ist es, 

diese Namen heraus-

zufinden. Jeder Buch-

stabe trägt ein Symbol. 

Ordne diese in die 

jeweilige Zeile ein.

Lösung: Wunderbarer, Ewig-Vater, Starker-Gott, Friedefürst, Ratgeber
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E
s wurde sehr fleißig geplant, vorbereitet, 

gebacken und sortiert, so dass dank den 23 

Helfern aus der Krabbelgruppe Haiterbach 
der Kindersachen-Flohmarkt am 23.03.24 im 

Pregizerhaus in Haiterbach stattfinden konnte. 
Wir freuen uns, dass der Flohmarkt wieder gut 

besucht war und für die Krabbelgruppe ein Erlös 

von 400 Euro zustande kam. Von diesem Betrag wird wieder ein Teil gespendet.

Neben zahlreichen Kleidungsstücken, Schuhen, Spielsachen und sonstigen  
Kinderausstattungen gab es auch wieder 
leckeren Kuchen, der entweder vor Ort verzehrt 
oder mitgenommen werden konnte. Vielen 

Dank an der Stelle an die Eltern des Kindergarten 

Zehntscheuer, die zahlreiche Kuchen und sogar 
Brot für den Verkauf gebacken haben.

Vielen Dank an alle Beteiligten für die gute  

Zusammenarbeit und das tolle Miteinander. Wir 
freuen uns schon auf den nächsten Flohmarkt und sind gespannt.

Falls du mit deinem Baby, 

Kleinkind oder Enkel 

in diesem Alter, gerne 

Anschluss und Kontakt zu 

anderen Eltern und Kindern 

möchtest, bist du herzlich 

eingeladen zur Krabbel-

gruppe. Wir sind eine bunt 

gemischte Gruppe aus ver-

schiedenen Orten und freuen 
uns immer über „Neulinge“ 

(egal aus welchem Ort �).

NEUES AUS DER KRABBELGRUPPE
 

KINDERSACHEN-FLOHMARKT

Melissa Hechler und  das Krabbelgruppenteam
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SING & PRAY
 

LOBPREIS - UND GEBETSABEND 

A
m 04.02.2024 fand der erste sing & pray-Lobpreisabend in unserer 

Laurentiuskirche statt. Dieser besondere Abend soll etwa 1x pro Monat 

stattfinden und eine Gelegenheit bieten, Gott in Lobpreis und Gebet zu 

begegnen. Dabei begleiten mal eine Band, mal einzelne Musiker die Anbetung 

mit moderner Lobpreis-Musik. Wir freuen uns über den guten Besuch der ersten 

Abende und sind auf die kommenden Abende gespannt. Wer moderne Lobpreis-

Musik mag und in Singen und Anbetung im Glauben auftanken möchte, ist hier 

genau richtig. Herzliche Einladung.

Die kommenden Termine sind:
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MEDIENTIPPS
 
 

Buch: Timothy Keller - Beten

Überall auf der Welt versuchen die Menschen seit jeher 
mit dem Göttlichen in Kontakt zu kommen. Doch 
gelingt ihnen dies? Reden sie mit einem Gegenüber, 

dass es wirklich gibt? Timothy Keller glaubt, dass das 

bei Christen der Fall ist: „Wenn wir beten, lernen wir 

Gott kennen, lernen wir es, ihn endlich als Gott zu 
behandeln.“ Deshalb ist das Gebet für ihn „der Schlüssel 

zu allem, was wir in unserem Leben tun müssen und 

sein müssen. Wir müssen beten lernen. Wir haben 

keine Wahl. Auf solidem theologischen Grund, immer 

ausgerichtet an der Bibel, geht Timothy Keller durch 

die Höhen und Tiefen des Gebetslebens und gibt ganz 
praktische Tipps zum Meditieren von Bibeltexten und 
zu täglichen Gebetszeiten. 

Buch: Michael Herbst – lebendig!

Michael Herbst teilt seine Vision von Gemeinde: 
Kirchen, die nicht nur Dienstleister sind, sondern der 

Ort, der Menschen fit für das Leben macht. Glaube, 
der dem Leben mitten im Alltag Form gibt und sich in 
den Stürmen bewährt. Christen, die mutig geistliche 
Entscheidungen treffen und sicher darin stehen, wer 
sie aus Gottes Perspektive sind: unvollkommen, aber 
erlöst, berufen und gesendet. 

Wie ein solches Christsein praktisch wird, erklärt der 
Autor einleuchtend, authentisch und mit Tiefgang: Mit 
Jesus und wie Jesus arbeiten, Gaben einsetzen, Ent-

scheidungen treffen, die Finanzen sortieren, Ehe leben, 
Gemeindealltag gestalten, scheitern, beten, durch-

starten. Eine kurzweilige Lektüre, herausfordernd und 

richtungsweisend.
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App: Bibelzeit

Mit der App Bibelzeit, können die Bibellese-Zeitschrif-
ten Orientierung, Atempause, Klartext und Pur digital 
auf mobilen Endgeräten (Smartphones, Tablets) gelesen 
werden. Die App Bibelzeit ist komfortabel ausgestattet 
und trotzdem einfach zu bedienen. Für Abonnenten, 

die eine der vier genannten Bibellese-Zeitschriften 
als Printprodukt beziehen, ist die Nutzung der App 

kostenlos (ein Kennwort steht im Editorial der Bibel-
lese-Zeitschriften). Wer eine der Bibellese-Zeitschrif-
ten nur digital beziehen will, kann das über die App 

veranlassen. Außerdem können über die App einzelne 

Ausgaben für einen begrenzten Zeitraum probeweise 
getestet werden.

Kinder-Tipp: Feiert Jesus! Kids - Best of

Seit mehr als 10 Jahren begeistert die »Feiert Jesus! 

Kids«-Reihe Kinder und Erwachsene gleichermaßen 

und hat so in der Zwischenzeit viele tausende Hörer 
gewonnen. Produzent Daniel Jakobi sorgt mit seinen Ar-

rangements und Produktionsideen seit Jahren für mu-

sikalische Spitzenqualität und hat mit der Reihe neue 
Maßstäbe im Kindermusikbereich gesetzt. Die „Best 
of“-Ausgabe enthält eine Auswahl der 30 schönsten 
Kinderlieder der Reihe. Das Produkt ist als CD oder als 

digitaler Download erhältlich.

Das bietet Bibelzeit:

• Einfache Bedienung

• Übersichtliches Dashboard

• Bibeltexte in mehreren  

Übersetzungen

• Markierfunktion in der Bibel
• Lesezeichen

• Notizfunktion
• Skalierbare Schriftgröße
• Teilen-Funktion
• Persönliche Stille-Zeit- 

Erinnerung
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Neue Leitung des Hospizdienstes  

 

Ute Roller übernimmt die Leitung des Hospiz-

dienstes Altensteig von Birgit Hanselmann

Am 1. Februar 2024 hat Ute Roller aus Ettmannsweiler die Leitung des Hospiz-

dienstes Altensteig von Birgit Hanselmann übernommen. Ute Roller arbeitet seit 
2015 in der Diakoniestation Altensteig. Zunächst war sie in der Nachbarschafts-

hilfe tätig. Als gelernte Kinderkrankenschwester hat sie ab 2020 Aufgaben in der 
häuslichen Pflege übernommen. Im vergangenen Jahr hat sie nun Lehrgänge zur 
Leitung einer ehrenamtlichen Hospizgruppe absolviert und ist jetzt anerkann-

te Koordinatorin für Hospizgruppen. Derzeit erbringen rund 20 ehrenamtlich 
Mitarbeitende Besuche und Sitzwachen bei hochbetagten, kranken und ster-

benden Menschen. Ab dem 13. April 2024 bietet der Hospizdienst wieder einen 
Grundkurs für Ehrenamtliche, zu dem sich Interessierte unter der Telefon-Nr. 

07453-932325 noch gerne anmelden können, an. Ute Roller freut sich, dass Birgit 

Hanselmann weiterhin für die Schulung von Ehrenamtlichen dem Hospizdienst 
verbunden bleibt. Geschäftsführer Roland Sackmann bedankt sich herzlich mit 
Blumen bei den beiden Mitarbeiterinnen für ihr eingebrachtes Engagement im 

Dienst der Diakoniestation Altensteig.

Diakoniestation Altensteig 
Am Brunnenhäusle 3 

72213 Altensteig

Roland Sackmann

Tel.: 07453 / 9323-10

Karin Krause           

Tel.: 07453/9323-17 
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TERMINE IN HAITERBACH & TALHEIM

23.04.24 19.30 Uhr Missionsabend mit Familie Sailer (unterwegs  
    mit den Fackelträgern in Rumänien)  
    im Pregizerhaus

24.04.24   9.30 Uhr Bibel & Brezel im Häusle 

    (Brunnenstr. 13, Haiterbach) 
26.04.24 20.00 Uhr Kuckucksnest im Pregizerhaus

  

02.05.24 19.30 Uhr Jugendausschuss-Sitzung im Pfarrsaal

05.05.24 ab 11.30 Uhr Gemeindemittagessen im Pregizerhaus
09.05.24 10.00 Uhr  Allianzgottesdienst an Himmelfahrt auf  
    dem Staudach

10.05.24 20.00 Uhr Kuckucksnest im Pregizerhaus

12.05.24 09.45 Uhr Taufsonntag

  19.30 Uhr Lobpreisabend-Special mit Gebetsstationen in  
    der Laurentiuskirche
17.05.24 19.00 Uhr Öffentliche Sitzung des Gesamtkirchengemeinde- 
    rates im Ev. Gemeinderaum in Talheim

19.05.24 09.45 Uhr Pfingstgottesdienst mit Jahrgangsfeiern
20.05.24   Distriktgottesdienst in Haiterbach
27.05.24 17.30 Uhr Beerdigungschorprobe im Pregizerhaus

27.05.24 – 26.06.24   Elternzeit von Pfarrer Jonas Nau

07.06.24 20.00 Uhr Kuckucksnest im Pregizerhaus

16.06.24 09.45 Uhr Gottesdienst mit Ehepaar de Vries (Cambio) in 

    Haiterbach
17.06.24 17.30 Uhr Beerdigungschorprobe im Pregizerhaus

21.06.24 20.00 Uhr Kuckucksnest im Pregizerhaus

21.06.24 - 23.06.24  Jubiläumswochenende 20 Jahre Talheim 
    mit Ökum. Jubiläums-Gottesdienst 

April

Mai

Juni
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23.06.24 18.00 Uhr Erntebittgottesdienst in Altnuifra bei Fam. Bauer
25.06.24 14.30 Uhr Nachmittag der Begegnung für die Generation  
    55+ im Pregizerhaus

27.06.24 19.00 Uhr  Mitarbeiterversammlung Jugend

28.06.24 19.00 Uhr Öffentliche Sitzung des Gesamtkirchengemeinde- 
    rates im Pregizerhaus

29.06.24   Worshipnight mit „Alle für Einen“

30.06.24 09.45 Uhr Taufsonntag

  

02.07.24 19.30 Uhr Besuchsdiensttreffen im Pfarrsaal
05.07. – 07.07.24  Konfi-Camp in Breitenberg
09.07.24 19.00 Uhr Allianzgebetsabend bei der Gemeinde Gottes   
    (Hohenrainstr. 12/1)
19.07.24 19.00 Uhr Öffentliche Sitzung des Gesamtkirchengemeinde- 
    rates im Pregizerhaus

  20.00 Uhr Kuckucksnest im Pregizerhaus

21.07.24   9.45 Uhr Taufsonntag

  19.30 Uhr Sing&pray Lobpreis- und Gebetsabend in der   

    Laurentiuskirche
22.07.24 17.30 Uhr Beerdigungschorprobe im Pregizerhaus

    Haiterbach

11.08.24   9.45 Uhr Taufsonntag

  19.30 Uhr Sing&pray Lobpreis- und Gebetsabend in der   

    Laurentiuskirche

Juli

August

06.10.24  Erntedankfest im Evang. Gemeinderaum in Talheim

13.10.24 Erntedankgottesdienst mit dem Kindergarten 
  Brunnenstraße in der Laurentiuskirche
02.11.24 Kinderbibeltag im Pregizerhaus

03.11.24 Tauferinnerungsgottesdienst
23.11.24 Konzert mit Samuel Rösch

Ausblick
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TERMINE IN DER KIRCHENGEMEINDE  
BEIHINGEN-BÖSINGEN 

Konzert mit Markus Kohl am 9. Juni 2024 in Bösingen

Markus Kohl ist seit mehreren Jahren bundesweit musikalisch unterwegs.

Bekannt als Autor von gemeindetauglichen Liedern, die auf Produktionen von 
„Feiert Jesus“ und „Sing! Dein Lied“ zu finden sind, produziert er auch komplet-
te Alben, Videos und Fernsehsendungen. In Zusammenarbeit mit „Feiert Jesus“ 
Erfinder Günter Hänssler, produziert Markus Kohl die CD Reihe „Sing! dein 
Lied“. Ebenso liegt die Marke „Worship Family“ in der Hand von Markus Kohl 
und seinem Label Agape records.

Die Worship Family Musikproduktionen „Anbetung pur“ und „Der Himmel 
singt“, sind beide durch ERF und Bibel TV bekannt gemacht worden. Lieder von 

oder mit ihm, laufen täglich im Radioprogramm von ERF Plus.
„Wir werden uns wiedersehn“ ist ein verbreitetes Lied von Markus Kohl, wel-

ches durch Co-Autor Arne Kopfermann bekannt wurde. Markus ist mehrfacher 

Preisträger des „Deutschen Rockmusiker Verbandes“ und hat über 200 christli-
che Songs geschrieben. Seine sehr eingängigen und gemeindetauglichen Lieder 
mit tiefgehenden Texten und Bibelzitaten sind leicht zu lernen und laden alle 
Generationen zum Singen ein.
Markus Kohl schafÚ durch seinen Gesang, Klavierspiel und Moderation, einen 
engen Kontakt zum Publikum und eine freundliche und angenehme Atmosphä-

re. Besonders ist seine unnachahmliche Art, welche die Zuhörer mit in den 
Lobpreis und in die Anbetung nimmt. Markus Kohl gestaltet z.B. Musik-Gottes-

dienste oder Lobpreisabende. Mit Klavier und Stimme, weiß er die Luft und die 
Herzen der Zuhörer in Schwingungen zu versetzen.

09.05.2024 10.00 Uhr  Gottesdienst an Himmelfahrt beim Sportplatz  
    in Beihingen mit Andreas Claus und  

    dem Posaunenchor.

09.06.2024 10.15 Uhr Musikgottesdienst mit Markus Kohl in der 

    Evang. Kirche in Bösingen

30.06.2024 10.15 Uhr Erntebitt Gottesdienst auf dem Hof Schaible in  
    Beihingen mit dem Posaunenchor
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WALDMEISTERCAMP 2024
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Die aktuellen Termine sind den Amtsblättern für Haiterbach und 
Talheim oder der Homepage (www.kg-haiterbach.de) zu entnehmen.

WÖCHENTLICHE TERMINE

Sonntag

 9:45 Uhr Laurentiuskirche
 9:45 Uhr  Kindergottesdienst 
oder 10:30 Uhr (siehe nächste Seite)

GOTTESDIENSTE
HAITERBACH TALHEIM

Sonntag

10:00 Uhr oder 11:00 Uhr 

Evang. Gemeinderaum

Kein Gottesdienst am 3. Sonntag 
des Monats

TV & ONLINE

Sonntag

11:30 Uhr  Gottesdienst des Evangeliumsrundfunks auf
  

10:00 Uhr  Kirchenbezirk Calw-Nagold

  https://www.kirchenbezirk-calw-nagold.de/digital
10:00 Uhr  Liebenzeller Mission  www.liebenzell.org 

 

Evang. Gesamt-Kirchengemeinde

Haiterbach-Talheim 

Youtube     Instagram     Facebook

Unsere Homepage:
www.kg-haiterbach.de

Geschichtentelefon: 07456-800

ERF Plus: 

https://www.erf.de/
erf-plus/5885

ERF jess: 
https://www.erf.de/hoeren-sehen/

erf-jess/radio/51625

GUTES FÜR DIE OHREN

WIR SIND ONLINE

Bibel-TV oder https://www.bibeltv.de/live-gottesdienste/
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Herzliche Einladung zur 

Kinderkirche 

Termine von April bis Juni 2024 
 

Wir singen, hören Geschichten aus der Bibel, basteln, spielen, beten und 
freuen uns, wenn du dabei bist!  

Wo:   im Pregizerhaus (gemeinsamer Beginn in der Kirche) oder 
 im Gemeinderaum im Dellen 

Wann:  sonntags, Dauer ca. 1h 

Wer:  alle Kinder vom Kindergartenalter bis zur Konfirmation 

Die nächsten Termine im Pregizerhaus: 

Wir beginnen um 9.45 Uhr mit den Erwachsenen in der Kirche. Die 
Kinder sitzen mit den Mitarbeiterinnen in der vorderen Reihe. 
Anschließend gehen wir gemeinsam ins Pregizerhaus und kehren nach 
der Kinderkirche zurück an die Kirche.   

- Sonntag, 07.04.2024 
- Sonntag, 21.04.2024 
- Sonntag, 05.05.2024 
- Sonntag, 12.05.2024 
- Sonntag, 02.06.2024 
- Sonntag, 09.06.2024 
- Sonntag, 16.06.2024 
- Sonntag, 23.06.2024  

Die nächsten Termine im Gemeinderaum im Dellen: 

Jeweils am letzten Sonntag im Monat (außer in den Schulferien) findet die 

Kinderkirche im Dellen statt. Wir beginnen dort um 10.30 Uhr im 

Gemeinderaum. 

- Sonntag, 28.04.2024 
- Sonntag, 30.06.2024 

Wir freuen uns auf dich!      

Deine Kinderkirch-Mitarbeiterinnen 
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Herzliche Einladung 
zu den Gruppen in unserer Kirchengemeinde

Montag

16:00 - 17:00 Uhr Kinderstunde „Tausendfüssler“ 

(Jungs und Mädchen, 1.- 4.Klasse) im 

Pregizerhaus

Donnerstag

9:00 - 11:00 Uhr Krabbelgruppe für Eltern und Kinder von 

0-3 Jahren im Pregizerhaus

16:00 - 17:00 Uhr Kinderstunde „Grashüpfer“ (Jungs und 

Mädchen, 4-6 Jahre) im Kindergarten 

Arche Noah

Freitag

15:45 - 16:45 Uhr Jungschar (Jungs und Mädchen, 3. – 7. 

Klasse) im Ev. Gemeinderaum Talheim

17:15 - 18:15 Uhr Kinderchor „Ohrwürmer“ (Jungs und 

Mädchen ab der 1.Klasse) im 

Kindergarten Arche Noah

Sonntag

9:45 – 10:45 Uhr Kinderkirche mit Beginn in der 

Laurentiuskirche. Dann Fortsetzung im 

Pregizerhaus. 

Adressen: 

Pregizerhaus – Friedhofweg 4, Haiterbach

Kindergarten Arche Noah – Im Dellen 23, Haiterbach

Laurentiuskirche – Marktplatz, Haiterbach

Ev. Gemeinderaum – Nagolder Str. 60, Talheim
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AUS UNSERER GEMEINDE SIND VERSTORBEN
Elisabeth Kaupp geb. Gutekunst

Erwin Deines

Rolf Schaible

Helene Spachmann geb. Hagenlocher

Luise Schuler geb. Helber
Hans Dürr
Gerhard Helber

KASUALIEN

AUS/IN UNSERER GEMEINDE WURDEN GETAUFT
Noah Vöhringer

Kai Lis 

Jael Sarah Kinzler 

Fynn Matthias Seiler 

AUS/IN UNSERER GEMEINDE WURDEN KIRCHLICH GETRAUT
Peter Matyschok geb. Otto und Doreen Matyschok

Die Ewigkeit ist mein Zuhause, du hast sie mir ins Herz gelegt, 
auch wenn ich sterben werde, weiß ich, dass meine Seele ewig 

lebt. Und diese Hoffnung wird mich tragen,
bis ich dir gegenüber steh.

Ich weiß, ich bin nur zu Besuch,

denn wahre Heimat gibst nur du,
als Bürger deines Himmelreichs
werd ich für immer bei dir sein. 

Mit Fokus auf die Ewigkeit

leb ich für das, was ewig bleibt,

das Ziel vor Augen Tag für Tag,
bis ich den Lauf vollendet hab.

Auszug aus dem Lied „Ewigkeit“ von der Outbreakband
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Armbruster Elektro

Braun Karl

Brezing Sanitär und Flaschnerei GmbH
FloraTine, Floristik-Fachgeschäft
Graf & Sohn

Kaupp Matthias, Stukkateur
Killinger Hans-Peter
Killinger Klaus, Raumausstattung
Klenk, Transporte

Klenk Raquel

Knorr Andrea

Landefeld Oliver, Fahrschule
Lohrer BetÝna, Schneiderei
Mayer Kartonagen

Renz, Innenausbau  

Schöttle Getränkeservice
Schuon Theo, Spedition
Stehle Holger, Frisurenstudio
Straub Klaus, Maler

Winkler Markus, Maler

Wäscherei Konert/Kalmbach
Volksbank Herrenberg-Nagold-Rottenburg

Spenden zur Finanzierung des Gemeindebriefs der 
Kirchengemeinde Haiterbach-Talheim sind herzlich 
willkommen. 

Bankverbindung:  Ev. Kirchenpflege 
IBAN: DE92 6665 0085 0008 9201 17        
BIC: PZHSDE66XXX
Sparkasse Pforzheim-Calw

UNTERSTÜTZER DES GEMEINDEBRIEFS

Pfarrer Jonas Nau

Pregizergasse 2

Tel. 07456-342  

E-Mail:Pfarramt.Haiterbach@elkw.de
 

Öffnungszeiten Pfarramt:
Dienstag 14:00 - 18:00 Uhr 

Freitag: 8:00 -13:00 Uhr 

Gemeindediakonin Ricarda Vallon 

Tel. 07456-8269939

E-Mail:ricarda.vallon@googlemail.com
 

PFARRBÜRO HAITERBACH

So soll jeder für sich selbst entscheiden, wie viel er geben will, 

und zwar freiwillig und nicht aus Pflichtgefühl.

Denn Gott liebt den, der fröhlich gibt. (2.Korinther 9,7) 

In diesem Sinne:               

Für das Unterstützen und Möglichmachen unserer Kontaktschleife
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Beerdigungschor

 Margot Schuon, 07456-7000
Besuchsdienst

 Hanne Deines, 07456-1569
Frauenfrühstück

 Htb.: Rosemarie Palmer, 07456-491
 Talh.: Marita Schnizer, 07486-95145
Frauentreff
 Monika Kaupp, 07456-1896
Hauskreise

 HK „Neu Anfangen“ Anette G.: 79133   
 HK Tilo Niebergall: 07456-915324
 HK 60 +, Gerda Schübel: 07456-847
 HK Carmen Würth: 07456-565
Jungschar Talheim

 Ricarda Vallon, 07456-8269939
Kinderchor Ohrwürmer

  Christina Stannecker, 07456-8424448

Kindergottesdienst
 Simone Schuon, 07443-2863589
Kinderstunde Grashüpfer

 Ulrike Scheu, 07456-1491
Kinderstunde Tausendfüßler

 Kerstin Pross, 07456-915376
Kirchenchor

 Monika Kaupp, 07456-1896
Krabbelgruppe

 Deborah Bauer, 0176-80655283 
Offenes Singen
 Htb.: Tilo Niebergall, 07456- 915324
            Thomas Scheu, 07456-1491
 Talh.: BetÝna Lohrer, 07486-1448
Posaunenchor

 Markus Winkler, 07456-795893
4-teens

 Laura Schweikle, 0173-5115053

ricarda.vallon@googlemail.com

KONTAKTDATEN DER GRUPPEN

 

Impressum                  10.04.2024 

Herausgeber:

  Ev. Kirche Haiterbach-Talheim
Verantwortlich für den Inhalt:

  Jonas Nau
Redaktion:
  Jonas Nau
   Carolin Renz
 

Druck:

  rollerdruck Altensteig, Andreas Roller

Titelbild, Layout & Gestaltung:

  Carolin Renz

Die Redaktion behält sich vor Bei-
träge auszugsweise abzudrucken. 
Soweit nicht anders angegeben, 
wurden die Bilder aus der Gemeinde 
zur Verfügung gestellt.

... für alles Mitbauen an Gottes Reich in unserer Gemeinde und darüber hinaus

... für die Leitung von Gruppen und Kreisen und die dortige Mitarbeit

... für alle Gebete, allen Einsatz und alle Unterstützung



 Du bi� eingeladen - Come to the table

Für uns alle ist es Gnade.

Aus Gnade sind wir hier,

sie gilt auch dir und mir.

Wir waren hungrig, waren durstig,
unsere Hände waren leer,

es schien, als ging nichts mehr.

Als scheinbar alles so sinnlos war,

erklang eine Stimme ganz nah.

Und sagte: Komm, du bist eingeladen.

Sei willkommen, so wie du bist!

Nimm Platz am Tisch bei Jesus, der unser

König, Freund und Retter ist.
Du bist eingeladen.

 

Lern diese krasse Herde von Außenseitern 
kennen, auch den Lügner und den Dieb,

der nicht so wie früher blieb.

Lass Angst und Zweifel, Sünde und 
Scham, die du mitgebracht hast, an der 

Tür zurück.

Jeder, der aufrichtig kam,
ist befreit von Schuld und Scham.

Komm, du bist eingeladen.

Sei willkommen, so wie du bist!

Nimm Platz am Tisch bei Jesus, der unser

König, Freund und Retter ist.
Du bist eingeladen.

An den Dieb und an den Zweifler, 
an den Helden und den Feigling, 

an den Gefangenen und den Soldaten, 

an die Jungen und an die Alten. 

Alle, die hungern, alle, die dürsten, 

allen Letzten und allen Ersten und 

an alle Armen und an die Prinzen. 

Allen, die versagt haben, ist vergeben 

worden. Alle, die träumen und alle, die 
leiden, alle, die geliebt und einen anderen 

verloren haben, alle, die gefesselt sind 

und alle, die frei sind, alle, die folgen, 

alle, die führen, alle, die im Stich gelassen 
wurden, alle, die du verloren hast, 

wurden gefunden. 

Alle, die als richtig oder falsch abgestem-

pelt wurden, jeder, der dieses Lied hört. 
 

Sei die Last auch noch so schwer -

wirklich jeder ist willkommen.
Wir wollen von ganzem Herzen singen

und auch dir die Botschaft bringen. 

Ko�, du bi� eingeladen.
Sei wi�ko�en, 
so wie du bi�!

Nimm Platz am Tisch bei Jesus, der unser

König, Freund und Retter ist.
Komm, setz dich hin und ruh dich aus.

Komm, setz dich hin und sei frei.

Lied: Come to the table (frei übersetzt)
von „Sidewalk Prophets“


